
vierteljäe 50 die Poſt25 ausſchl Zuſtellung
2,50 M

ellungen warden von allen Reichs

anſtalten angenommenm hen eitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

unverlangt eingehende Manuſtripte
keine Gewähr übernommen

Nachdruck nur mit Quellenangade
SaaleZtg geſtattet e

Fernſprecher der Redaktion Nr 110
der Abonnementsabteilung Nr 1133

r 166

Soldatenmisshandlungen

Halle 11 April 1910
In letzter Zeit hat ſich die Oeffentlichkeit wiederholt

mit einer Reihe von Militär Mißhandlungen beſchäfrigen
müſſen Erſt am vergangenen Sonnabend iſt in Halle
ein bedauerlicher dreitägiger Prozeß vergl Saale Ztg
Nr 165 zu Ende geführt worden der in ganz Deutſchland
allgemeines Aufſehen erregt hat

Schon der vorige Kriegsminiſter Herr v Einem hat
im Reichstage wiederholt erklärt daß er beſtrebt ſei mit
allem Nachdruck auf die Beſeitigung ſolcher der Armee un
würdigen Mißhandlungen hinzuwirken aber bedauerlicher
weiſe iſt ihm in dieſer Hinſicht nur wenig Erfolg beſchieden
geweſen denn nur allzuhäufig noch lieſt man in den Zei
tungen von neuen Fällen

Geradezu typiſch iſt bei den meiſten der Mißhandlungen
daß ſie nicht durch direkte Beſchwerde der Betroffenen zur
Kenntnis der Militärbehörde und vor die Kriegsgerichte ge
langt ſind ſondern in der Regel erſt durch Deſertion Selbſt
mord Anzeige Verwandter bezw infolge ärztlicherſeits
erfolgter Krankheitsfeſtſtellungen aufgedeckt wurden Jn
allen derartigen Fällen kann man zwei Kategorien unter
ſcheiden 1 ſolche die durch Vorgeſetzte 2 ſolche die durch
Kameraden des älteren Jahrgangs geſchehen ſind Jedesmal
iſt natürlich die Tatſache vorhanden daß alle dieſe Fälle
geeignet ſind die Dienſtfreudigkeit der Mannſchaften zu
untergraben und das Anſehen unſeres ſonſt ſo trefflichen
Heeres herabzuwürdigen

Unſer neuer Kriegsminiſter würde ſich nun den Dank
aller patriotiſch geſinnten Kreiſe erwerben wenn er hier
mit feſter Hand und ohne Rückſicht zugriffe um dieſen offen
baren Krebsſchaden der Mißhandlungen endgültig zu beſei
tigen oder wenigſtens auf ein Minimum zu beſchränken
Es iſt dies gewiß keine leichte Aufgabe da die Armee be
kanntlich aus allen Volksklaſſen zuſammengeſetzt iſt und oft
mals viele ſchwierige Elemente aufzuweiſen hat auch iſt
das Kriegshandwerk ein rauhes das von den Soldaten ſchon
im Frieden große Anſtrengungen unv Strapazen verlangt
um im Notfalle tüchtige Männer und keine Weichlinge zur
Verfügung zu haben

Aber da unſere Armee ein Volksheer im wahrſten
Sinne des Wortes ſein ſoll ſo muß man unbedingt ver
langen daß den Söhnen unſeres Volkes unter voller
Wahrung der notwendigen Disziplin eine
würdige Behandlung zuteil wird und zutage
tretende Roheiten und Auswüchſe von vornherein unmöglich
gemacht werden Jn erſter Linie ſei dem Herrn Kriegs
miniſter eine gründliche Reviſion des jetzigen
Beſchwerdeweſens das offenbar in den meiſten der
zur Anklage gelangten Fällen verſagt hat dringend ans
Herz gelegt Man muß das jetzige Beſchwerderecht in
eine Beſchwerdepflicht verwandeln da die mißhandelten
Mannſchaften ſich erfahrungsgemäß vielfach ſcheuen offen
hervorzutreten und die Mißhandlungen aus Furcht vor
Schikanen lieber erdulden als ſie zur Anzeige bringen
Wenn für die Folge jedem Angehörigen der Armee un
abhängig von den event Folgen zur unbedingten
Pflicht gemacht wird Miß handlungen ſelbſt ſo
fort zur Anzeige zu bringen ſo dürften die Quälereien
ſehr bald aus der Armee verſchwinden ohne daß die
ſelbſtverſtändlich notwendige Disziplin darunter leidet
Dieſe Aenderung des Beſchwerdeweſens würde eine Radikal
kur ſein neben der noch einige andere Mittel angewendet
werden müßten um etwaigen neuen Fällen von Mißhand
lungen vorzubeugen reſp dieſelben im Keime zu er
ſticken Jn erſter Linie kommt hier eine vermehrte
ſtreng durchzuführende Aufſicht der Mann
ſchaftsſtuben der Pferdeſtälle uſw von ſeiten
der Offiziere in Frage Die Offiziere müßten gehalten ſein
jeden Tag mehrere Male und zu immer veränderten Zeiten
Unvermutet ſämtliche Räumlichkeiten der Mannſchaften zu
revidieren Natürlich müßte dann wenn die Reviſion ihre
Zweck wirklich erfüllen ſoll gleichzeitig verboten werden

n Betreten der Stuben ſeitens der Offiziere Achtung zu

tritt durch dieſes häufig ſehr laute Rufen die ganze
Zaſerne alarmiert ſodaß die Reviſion event illuſoriſch wird

uch nachts müßten die Stuben und Ställe gründlich
evidiert werden da bekanntlich die Mißhandlungen der
Rekruten ſeitens der Stammanſchaften häufig zur Nachtzeit
ausgeführt werden da letztere die mißliebigen Leute im
Schlafe zu überfallen pflegen wie man dies aus verſchie

nen Prozeſſen erſehen hat Ferner ſollte beim Exerzieren
ſa dem Kaſernenhofe wie im Gelände und auf den Schieß
urd ſtets wenigſtens ein Offizier anweſend

n der im Bedarfsfalle über alle anwefenden Kompagnien
h e Pflicht der Aufſicht hat Auf etwaige Solbatenmiß
andler würde dies entſchieden vorbeugend wirken

ge er könnte der Kriegsminiſter anordnen daß auch
We here Vorgeſetzte wie z B ein Stabsoffizier
öſt aber mit den Kompagnien ſonſt nichts direkt zu tun hat

ers einmal ſelbſt an die Mannſchaften herantreten und
etwaigen Mikhandlungendieſelben nach kragen Es läßt

Jetzt wird wenn ein Offizier die erſte Stube be
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I ſich doch mit leichter Mühe einrichten daß der betreffende
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höhere Offizier z B bei Gelegenheit der dreimal im Monat
ſtattfindenden Löhnungsappelle die Mannſchaften eindring
lichſt auffordert ſich vertrauensvoll an ihn zu wenden
wenn ſie eine Mißhandlung oder unwürdige Behandlung er
litten haben Weiterhin müßten auch die Kriegsgerichte an
gewieſen werden ſolche Vorgeſetzte die ſich offenbare Roh
heiten haben zu Schulden kommen laſſen ſtets ohne Gnade
mit den geſetzlich höchſt zuläſſigen Strafen zu belegen um
abſchreckend zu wirken Auch ſollte man die Oeffent
lichkeit in den Kriegsgerichtsverhandlungen nicht zu ängſt
lich ausſchließen und die Gefährdung der militärdienſtlichen
Jntereſſen nicht ſtets als Vorwand angeben Gerade die
Oeffentlichkeit des Verfahrens dürfte ſehr heil
ſam auf die Mißhandler wirken da die Roheiten ſo vor
aller Welt offen gebrandmarkt würden

Schließlich ſei dem Herrn Kriegsminiſter noch ans Herz
gelegt ſtändig darauf zu dringen daß die Mannſchaften
gemäß der bekannten Kabinettsorder auch allerorten wirk
lich mit Sie angeredet werden Als leuchtendes Vor
bild ſei hierbei auf den König von Sachſen hin
gewieſen der ſogar in ſeinen offiziellen Anſprachen die Sol
dcten ſtets mit Sie anredet während man in Preußen
von dem traditionellen Du und Euch anſcheinend nicht
recht loskommen kann

Hier liegt ein reiches Betätigungsfeld für unſern
Kriegsminiſter der am 28 Januar im Reichstage er
klärte

Jch weiſe mit aller Entſchiedenheit die Behauptung
zurück daß das Prügeln der Rekruten durch die alten
Mannſchaften ein Erziehungsmittel in der Armee iſt Auf
den Kaſernenhöfen werden die Soldaten liebevoll behan
delt Gewiß kommen auch einmal Uebergriffe vor denn
wir ſind ja nicht Engel ſondern temperamentvolle Men
ſchen das Material wird auch immer ſchwieriger
Was die Mißhandlungsfälle wie die Militärrechtspflege
anlangt ſo beſteht das Beſtreben Gerechtigkeit zu ſchaffen
ſo weit das möglich ſei denn Fehler kommen hier wie
überall vor

Die vor der Halleſchen Diviſion jüngſt zur Aburteilung
gelangten Fälle zeigen nun aber daß es in unſerer Armee
doch nicht ganz ſo einwandsfrei zugeht wie es der Kriegs
miniſter dem Reichstage gegenüber in obigen Ausführungen
hinſtellte Darum iſt es gerechtfertigt die verantwortlichen
militäriſchen Vorgeſetzten von neuem nachdrücklich daran zu
erinnern daß es ihre Pflicht iſt hier Remedur zu ſchaffen

Uebrigens fällt die Milde des am 9 d Mts vom
Kriegsgericht der 8 Diviſion geſprochenen Urteils auf wo
rauf auch ein rechtsſtehendes nationalliberales Blatt ener
giſch hingewieſen hat wenn man eine in Hannover kürz
lich gefällte kriegsgerichtliche Entſcheidung zum Vergleiche
heranzieht Dort ſtand jüngſt unter der Anklage des Be
harrens im AUngehorſam und der Achtungsver
letzung der Musketier Herm Reeſe von der 2 Kom
pagnie des 1 Hannoverſchen Jnfanterie Regiments Nr 74
vor dem Kriegsgericht der 19 Diviſton R ſollte am 11 v
Monats bei einer Wochtdienſtübung trotz wiederholten Be
fehls des Leutnants Wieſe den Griff Gewehr über nicht
mit der nötigen Strammheit ſondern läſſig ausgeführt und
außerdem die Abſicht eines paſſiven Widerſtandes durch ein
achtungsverletzendes Mienenſpiel zu erkennen
gegeben haben Er wurde damals vom Platze weg verhaftet
Die gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen beſtritt er den
Griff habe er wegen nachweisbarer Ueberanſtrengung nicht
beſſer machen können und das an ihm beobachtete Mienen
ſpiel ſei auf die Gewohnheit zurückzuführen Das Gericht
ſchenkte ihm aber keinen Glauben und verurteilte ihn wegen
Gehorſamsverweigerung und Achtungsver
letzung zu einer Geſamtſtrafe von drei Monaten
Gefängnis

Alſo noch einmal mehr durchgegriffen Herr Kriegs
miniſter Die Armee wird nur gewinnen
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Die großen Berliner
Wahlrechts Demonſtrationen

Von unſerm Korreſpondenten
D Berlin 10 April 1910

Die großen Demonſtrationsverſummlungen zugunſten
der Einführung des Reichstagswahlrechts in
Preußen die anläßlich der bevorſtehenden dritten Leſung
der Wahlrechtsvorlage im Abgeordnetenhauſe von Demo
kraten und Soztaldemokraten in den drei Parks
im Norden Oſten und Südoſten der Reichshauptſtadt unter
freiem Himmel veranſtaltet wurden ſind in vollkommener
Ordnung und ohne jeden Zwiſchenfall verlaufen An allen
drei Punkten ſorgte ein ungemein ſtarkes Aufgebot von frei
willigen Ordnern die an Armbinden kenntlich waren da
für daß ſich An und Abmarſch ohne Störung vollzogen dieRaſenflächen nicht betreten wurden und ratauluſſtge Ele

mente nicht aufkommen konnten Die Polizei zeigte eine
weiſe Zurückhaltung nur an wenigen Stellen ſah man uni

formierte Schutzleute Dagegen hatte die Polizei verſchie

1910

dene Beobachtungszentralen eingerichtet um alleEventualitäten gerüſtet zu ſein do pue
Die größte Demonſtrationsverfammlung fand im Trep

tower Park ſtatt Jn Trupps von 100 bis 150 Mann
ſtrömten die organiſierten Sozialdemokraten ſonntäglich ge
kleidet aus dem Niederbarnimer Kreis aus den Arbeiter
vierteln des Oſtens aus Rixdorf vom Norden aus der
Oranienburger Vorſtadt vom Geſundbrunnen und dem
Roſenthaler Viertel in muſterhafter Ordnung die breite
Treptower Chauſſee heran Vereinzelt wurden Hochs auf
das Reichstagswahlrecht ausgebracht und die Arbeiter
marſeillaiſe geſungen Ueber die Köpenicker n
ſchwankten die Demonſtranten vom TeltowBeeskower Kreis
und die der Berliner Rieſenwahlkreiſe des erſten zweiten
und dritten Kreiſes an Lediglich an den Straßenkreuzungen
ſah man berittene Schutzleute wie an es an ſtarken Ver
kehrszentren auch ſonſt gewohnt iſt Um 1 Uhr mögen im
Treptower Park gegen 70 000 Menſchen verſammelt ge
weſen ſein

Die rieſige Raſenfläche
auf der ſonſt die Jugend des öſtlichen Berlins ihren Leides
übungen obliegt war ſchwarz von Menſchen die ſich um
nicht weniger als 10 Rednertribünen gruppierten Die
Parteileitung hatte nach altem Gebrauch die Namen der
Redner nicht bekannt gegeben um ein übermäßiges Zu
ſtrömen zu einem beſonders beliebten Parteiführer zu ver
meiden Auf dieſe Weiſe wurden die Demonſtranten durch
die Ordner zu den für ſie beſtimmten Rednerkanzeln hin
geleitet und die Verteilung der Maſſen geſchickt innegehalten
Es ſprachen die bekannten Führer Zubeil Hirſch Stadthagen
Fiſcher Ucko Roſenfeld Metzker Kloth Heine u a Die
Reden gipfelten durchweg in der Forderung

Weg mit der elenden Wahlrechtsreform des ſchwarz
blauen Blocks Auch wurde hier und da dem aus einem
Saulus zum Paulus gewordenen Polizeipräſidenten eine
keſſere Zenſur als ſonſt wohl ausgeſtellt

Um 2e3 Uhr wurde dann vor allen 10 Rednertribünen
eine Reſolution einſtimmig angenommen

Mit einem Hoch auf die Sozialdemokratie wurden dann
die Verſammlungen geſchloſſen Dann kam Bewegung in
das den gewaltigen Platz überflutende Menſchenmeer Jn
rieſigen Heeresſäulen ebbten die Maſſen allmählich ab die
breiten nach Berlin führenden Alleen und Straßen
einen Seite vollſtändig füllend Sorgfältig wurde d

jede Beſchädigung der Parkan lagen
vermieden

und den Ordnern bereitwilligſt Folge geleiſtet Die Ge
meinde Treptow hatte anſcheinend nur einen einzigen
Poliziſten mobil gemacht der unter der Menge u igt
einherſchlenderte Erſt im Berliner Weichbilde jenſeits der
Schleſiſchen Brücke ſah man mehrere Schutzleute die eben
falls nichts zu tun bekamen Auch die Urlaubsbeſchränkungen
des Militärs waren in letzter Stunde zurückgezogen worden
Jm Friedrichshain hatten ſich die Demonſtranten des
Nordoſtens Berlins der ſogenannten Schönhauſer Vorſtadt
und der Straßenviertel rings um die Riefenanlagen des
Zentralvieh und Schlachthofes der Vorſtadt Weißenſee und
des großen fünften Berliner Wahlkreiſes verſammelt
Sektionsweiſe kamen ſie von der Landsberger und der Prenz
lauer Allee heranmarſchiert und ſtrebten alle nach dem
großen Verſammlungsplatze in der Nordoſtecke des Fried
richshains hin unweit des Friedhofes der in den blutigen
Märztagen des Jahres 1848 Gefallenen Es mochten 25 000
Menſchen Männer und Frauen anweſend ſein und auch der
ſogialdemokratiſche Nachwuchs war hier vertreten Einen
kleinen Prozentfatz zu dieſen Verſammlungen ſtellten auch
die Demokraten von denen als Redner Dr Rudolf Breit
ſchei d aufgeſtellt war Das Proteſtmeeting gliederte ſich
in drei große Verſammlungen von denen zwei ausſchließlich
ols ſozialdemokratiſche anzuſprechen waren Die ſozialdemo
kratiſchen Redner machten gleich zu Anfang ihrer Reden die
Mitteilung daß ſich gewiſſe Elemente unter die Demon
ſtranten eingeſchmuggelt hätten denen es nur aufs Radau
machen anzukommen ſcheine Die Hallunken ſollten ſich
vor den derben Arbeiterfäuſten hüten Jm übrigen bewegten
ſich die Reden in denſelben Geleiſen wie die im Treptower
Park gehaltenen Schließlich wurde gemeinſam die bereits
obenſtehend mitgeteilte Reſolution einſtimmig angenommen
Auch der Abmarſch aus dem Friedrichshain erfolgte in Ruhe
und Ordnung ohne Eingreifen der ebenfalls nur ſehr ſpär
lich vertretenen Polizei

Einen etwas anderen Einſchlag bot die Verſammlung im
Humboldthain

inſofern als hier das bürgerliche Element den Sozialdemo
kraten ungefähr die Wagſchale hielt Die demokratiſchen
Bezirksvereine hatten für den Beſuch im Humboldthain noch
in letzter Stunde eine umfangreiche Propaganda entfaltet
und ungefähr 7000 Anhänger auf die Beine ge
bracht Die gleichmäßige Verteilung der Demokraten und
Sozialdemokraten kam äußerlich auch dadurch zum Ausdruck
daß neben den beiden ſozialdemokratiſchen Rednern Dr
Oskar Cohn und Adolf Hoffmann die Herren v Gerlach und
Lüdemann zu Worte kamen Die hier angenommene Reſo
lution war gleichlautend mit denen der Proteſtmeetings im
Treptower Park und im Friedrichshain nur wurde von den
Demokraten der letzte Paſſus weggelaſſen dz Anſchluß an die ſozigl demokratiſchen Wahlver

ezieht

Die Geſamtzahl der Demonſtranten wird auf 110 bis
120 000 geſchätzt

l

Berlin 11 April Wie in Berlin ſo verliefen auch die
Wahlrechtskundgebungen in der Provinz äußerſt ruhig Nur
in Breslau kam es zu kleineren Zw fällen Hier



veranſtalteten die Sozialdemokraten ohne Wiſſen der
Polizei einen Spaziergang und eine Verſammlung unter
freiem Himmel Auf dem Rückwege kam es mit der in
zwiſchen aufgebotenen Polizei die 200 Mann ſtark war zu
mehreren Zuſammenſtößen Die Menge durchbrach den Kor
don worauf die Beamten blank zogen Die vor
genommenen Verhaftungen ſind zahlreich Schließlich ge
lang es die Maſſen zu zerſtreuen

Deutſches Reich
Am Scheidewege

Ueber die unbefriedigende preußiſche Wahlrechtsvorlage
und die Stellung der Regierung zu ihr und den Parteien
ſchreibt Profeſſor Dr v Blume in der Magdeb Ztg

Aus dieſer Situation gibt es für die Regierung nur einen
Ausweg die Zurückziehung der Vorlage wenn
ſie das Herrenhaus paſſiert hat ohne daß die Beſchlüſſe des
Abgeordnetenhauſes dort weſentlich verbeſſert worden ſind
Herr v Bethmann hat ſich dieſen Weg offen gehalten indem
er ſeine Zuſtimmung zu den Parlamentsbeſchtüſſen davon ab
hängig machte ob ſie mit erheblicher Mehrheit gefaßt wür
den Offenſichtlich kam darin eine Rückſichtnahme auf die
Mittelparteien Freikonſervative und Nationalliberale zum
Ausdruck Das Zentrum das ſeinen Sieg gefährdet ſieht iſt
nun eifrig bemüht in ſeinen Organen den Nachweis zu führen
daß man auf die Nationalliberalen keine Rückſicht zu nehmen
brauche da ſie ja ohnehin nach links abgeſchwenkt ſeien Daß
die agrar konſervative Preſſe in dasſelbe Horn ſtößt kann nich
wundernehmen Aber ſehr zu verwundern wäre es wenn die
Regierung auf dieſes durchſichtige Manöver hereinfallen ſollte
Unterwirft ſich die Regierung dem klerikal konſervativen Bünd
nis abermals ſo bleibt allerdings den Nationalliberalen kaum
etwas anderes übrig als der Linksabmarſch Es würde wie
in Süddeutſchland ſo in Preußen die notwendige Folge einer
Zenrrumsherrſchaft ſein Aber Herr v Bethmann hat dann
auch endgültig darauf verzichtet über den Parteien zu ſtehen
Die logiſche Konſequenz iſt die Berufung von Miniſtern aus
den herrſchenden Parteien Eine Klärung der politiſchen
Situation wäre das zweifellos aber auch eine heilloſe Ver
ſchärſung der politiſchen Gegenſätze in unſerem Volke Ob die
Regierung dieſe herbeiführen will angeſichts der immer noch
gefahrdrohenden weltpolitiſchen Lage das iſt die Frage die
ſie ſich vorzulegen hat in dieſen Wochen Möge es ihr weder

an Einſicht noch an Mut zur richtigen Antwort fehlen
Dieſe Ausführungen decken ſich ungefähr mit dem was

Herr v Blume kürzlich bei uns in Halle im jung
liberalen Verein geſagt hat

Zum Kampf im Vaugewerbe
Abgeſehen von Hamburg wo der Friede auf drei Jahre

geſichert iſt von Schleswig Holſtein und Berlin wo die
Einigung mit Sicherheit zu erwarten ſteht wird in allen übrigen
Gebieten des Deutſchen Reiches am 15 April die Ausſperrung
der Bauarbeiter erfolgen Wie weiter von orientierter Seite mit
geteilt wird hat der Dentſche Arbeitgeberbund für das
Baugewerbe zur Durchführung des Kampfes drei Millionen
Mark zur Verfügung geſtellt

Der Standpunkt der Arbeitgeber
Jn der Tägl Roſch wird die bereits angekündigte Erklärung

der Arbeitgeber zur Lage veröffentlicht Darin wird einleitend
zunächſt ein Rückblick über die einzelnen Stadien der Verhand
lungen gegehen bis zur Ablehnung der Dresdener Vorſchläge des
Arbeitgeberbundes durch die Arbeitnehmer Mit dem zen
tralen Abſchluß ſoll die ſtrenge Durchführung der Vertrags
beſtimmungen geſichert werden die bisher oft zu wünſchen übrig
ließ Jn Zukunft will der Arbeitgeberbund ſowohl die eigenen

Verbände zur ſtrikten Jnnehaltung der Verträge anhakten als auch
bei den Zentralvorſtänden durchſetzen können daß ſie ihre Zweig
vereine von Vertragsbrü abhalten und dazu muß er ebenſo
wie die Zentralverbände ſt Vertragskontrahent ſein Es muß
die Möglichkeit gegeben ſein die Arbeiter nach ihren Lei
ſtungen zu bezahlen Es entſpricht nicht der Gerechtigkeit
daß der ſchlechte Arbeiter denſelben Lohn bekommt wie der
tüchtige

Sicherung der Akkordarbeit
Eine beſondere Sicherung der Akkordarbeit iſt nötig

weil trotz der in den bisherigen Verträgen ausgeſprochenen Zu
läſſigkeit die Akkordarbeit von den Gewerkſchaften in vielen Orten
direkt verboten und mit Ausſchluß aus der Organiſation beſtraft
worden iſt Die beſondere Vereinbarung der Akkordlöhne von Fall
zu Fall muß gefordert werden weil ſie wegen der großen Ver
ſchiedenartigkeit der Arbeiten und der zu verwendenden Materia
lien unentbehrlich iſt Ebenſo wie die Akkordarbeit muß der
Arbeitgeberbund auch die von einen Teil ſeiner Verbände ein
gerichteten und noch einzurichtenden Arbeitsnachweisan
ſta lten während einer neuen Vertragsdauer gegen Störung
durch die Arbeitnehmerorganiſationen in irgendeiner Weiſe
wenn auch außerhalb des Vertrages ſichern Die Verdächti
gung dieſer Arbeitsnachweife als Maßregelungsbureaus weiſt
der Arbeitgeberbund zurück Die ſogenannten

paritätiſchen Arbeitsnachweiſe

bei deren Einrichtung die Zentralverbände der Arbeiter eventuell
mitwirken wollen werden deshalb von den Arbeitgebern nicht ge
wünſcht weil nach den Erfahrungen anderer Gewerbe bei ſolchen
Arbeitsnochweiſen die Arbeitervertreter faſt ausſchließlich der
ſozialdemokratiſchen Partei angehören und ihre Genoſſen in
jeder Weiſe bevorzugen

Dem Anſimnen der Arbeiterorganiſationen den vom Arbeit
geberbund in ſeiner Hauptverſammlung in Köln vor drei Jan
gefaßten Beſchluß aufzugeben muß entgegengetreten werden Nach
dieſem Beſchluß iſt es den Unterverbänden nicht ge
ſtattet bei den nächſten Vertragsabſchlüſſen
eine Verkürzung der Arbeitszeit in den Sommer
monaten unter zehn Stunden vorzunehmen oder wo die Ar
beitszeit bereits kürzer iſt ſie weiter zu kürzen

Die vom Reichsamt des Jnnern am 8 April d J einge
leiteten Einigungsverhandlungen ſind ergebnislos verlaufen
weil die Vertreter der Arbeiterorganiſationen auch hier keinerlei
Entgegenkommen zeigten

Da hiernach keinerlei Ausſichten auf friedliche Vereinbarung
des Arbeitsverhältniſſes vorhanden ſind bleibt dem Vorſtand des
Deutſchen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe nichts übrig
als zu dem Mittel zu greifen das die Arbeiter zur Durchführung
ihrer Forderungen in zahlloſen Fällen ſelbſt angewendet haben zur
Stillegung der Betriebe

Die finanzielle Rüſtung der Arbeiterorganiſationen
Die finanziellen Mittel der bei einer Ausſperrung in Frage

kommenden baugewerblichen Verbände beziffern ſich folgender
maßen Zentralverband der Maurer 7 081 545 Mk Zentralverband
der Zimmerer rund 2 Millionen Mark Zentralverband der Bau
hilfsarbeiter 1244 422 Mk Zuſammen beſitzen alſo die drei
Zentralverbände 160325 976 Mark Der Verband der chriſt
lichen Bauarbeiter verfügt nur über einige hunderttauſend Mark
doch hat der Generalſekretär Steegewald bereits erklärt daß die
Zentrale der geſamten chriſtlichen Verbände Deutſchlands die einen
Fonds von 5 Millionen ihr eigen nennt die chriſtlichen
Bauarbeiter bei der Ausſperrung in weitgehendem Maße unter
ſtützen würde Den Leitern der Bewegung würde es immerhin
nicht allzu ſchwer werden 12 bis 15 Millionen für einen Kampf
flüſfig zu machen

Parteinachrichten
Ein deutſcher Erfolg in der Oſtmark

F L C Jm Reichstagswahlkreiſe Poſen Stadt hat
die Erſatzwahl für den mandatsmüden Rechtsanwalt von
Chrzanowski das erfreuliche Ergebnis gehabt daß der Kan

didat der vereinigten deutſchen Parteien dmä rvative Oberbürgermeiſter Dr Wilms n
Stichwahl kommt

Das Mandat iſt ſeit 1869 bis auf zwei Ausnahmen ſtet
im erſten Wahlgang dem polniſchen Bewerber anheimgefallen

Jrgendwelche Ausſicht einen ſo gediege nen
und nationalbewährten Kenner der Oſt
der peſenſhen Virbilaihenythert m der Sieg h
der rovinzia in der I uSiege zu verhelfen beſteht allerdings auch ding
kaum weil die Stimmen der unterlegenen polniſchen Kanoi
daten ohne Zweifel dem Demokraten Nowicli zufallen werden
Trotzdem iſt der Wahlausgang nicht ohne Bedeutung Die zu
tage getretene Zerſplitterung im Polenlager die zur Auſſiel
lung von nicht weniger als drei Kandidaten des von der
Hofpartei nominierten Arbeiterſekretärs Soſinski Vochum

des Demokraten Nowicki und des Sozialiſten Matuſchewski
führte iſt letzten Endes verurfacht worden durch die Jntimi
täten der Hofparteiler in der Reichstagsfraktion mit den
Konſervativen bei der Durchbringung der Reichsfinanzreform
und beim Sturz des Fürſten Bülow Freilich hat auch die non
chalante Art in der die Abgeordneten ihre parlamentariſchen
Pflichten auffaßten ſprach man doch bereits von einer
Fraktion von üppig wuchernder Faulheit

den Unwillen der aufſtrebenden Demokratie erregt und deren
Vertrauensmann zu einem bedeutenden Vorſprung über die
beiden anderen polniſchen Mitbewerber verholfen Trotzdem
wird man den Gegenſatz zwiſchen ihr und der Hofpartei nicht
als ſo tiefgehend einſchätzen dürfen daß etwa die Wähler
der letzteren ſich beſtimmen ließen bei der t
lieber Wahlenthaltung zu üben als dem Demokraten ihre
6770 Stimmen zuzuwenden Auch dieſer Kampf um das
Poſener Mandat wird mit einem polniſchen Siege
enden allein die Vorgänge beim Gegner eröffnen doch allerlei
Möglichkeiten deren geſchickte Ausbeutung eine Förderung der
deutſchen Jntereſſen verſprechen würde

Jn Hannover gründete die Fortſchrittliche Volkspartei einen
Gau Niederſachſen Abgeordneter Wiemer erörterte in
einer großen öffentlichen Verſammlung die politiſchen Tagesfragen
Er bekämpfte die Wahlrechtsbeſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes
und erklärte daß die Drittelung ganz abtet werde nach
dem Vorbild des ſächſiſchen Wahlrechts ſei nicht ausgeſchloſſen
Man würde dieſe Beſchlüſſe dem Herrenhauſe überlaſſen

Eduard Bernſtein als Mitglied der Schöneberger Schuldepu
tation nicht beſtätigt Dem bekannten ſozialdemokratiſchen Schriſt
ſteller und Stadtverordneten Eduard Bernſtein in Schnneberg
der als Mitglied der Schuldeputation von den Stadtverordneten
gewählt wurde iſt zur Ausübung dieſes Amtes die Genehmigung
verſagt worden

Lyck Oletzko Johannisburg Die Wahlagitation im Wahl
kreife des verſtorbenen Reichstagspräſidenten Graf zu Stolberg
Lyck OletzkoJohannisburg nimmt zwiſchen den beiden um das
Mandat kämpfenden Parteien den vom Bund der Landwirte unter
ſtüßzten Konſer vativen und den Nationalliberalen
immer ſchärfere Formen an Die Nationalliberalen haben ſich
wegen Saalmangels ſogar zu einer Verſammlung unter
freiem Himmel entſchließen müſſen Es wird hierzu ge
meldet

Jm Kirchdorf Kallinowen acht Kilometer von der
ruſſiſchen Grenze fand unter dem Vorſitz des Juſtizrats Erbe Lyck
eine von ungefähr 600 Perſonen beſuchte nationalliherale
Wählerverſammlung unter freiem Himmel ſtatt
Durch das Eingreifen des Bundes der Landwirte ſind den Natio
nalliberalen und dem deutſchen Bauernbunde nahezu ſämtliche
Säle des Wahlkreiſes geſperrt Der Amtsvorſteher verweigerte
zunächſt die Genehmigung zur Abhaltung der Verſammlung mußte
ſie jedoch ſchließlich auf Anordnung des Landratsamtes erteilen
Reichstagsabgeordneter Wachhorſt de Wente ſowie der Kan
didat Kochan ſprachen unter ſtürmiſchem Beifall über die bevor
ſtehende Reichstagswahl Der Landrat des Kreiſes Lyck wohnte
der Verſammlung bei

StadtTheater
Romeo und Juliſa

Trauerſpiel in 5 Akten von Shakeſpeare
Romeo Alexander Moiſſi als Gaſt

Wieder ein unbeſtrittener künſtleriſcher Erfolg wieder
ein völlig ausverkauftes begeiſtertes Haus Dieſe mit ſo
viel Glück verſuchten Gaſtſpiele ſollte das Stadttheater bei
behalten und öfter auch andere berühmte hier nicht geſehene
Schauſpieler dafür gewinnen Jedes finanzielle Riſiko er
ſcheint nun doch wohl ausgeſchloſſen

Alexander Moiſſi bereitete auch als Romeo wieder un
gezählte Ueberraſchungen Jch ſah bei Moiſſis nervöſer Ver
anlagung dem Romeo mit weniger hochgeſpannten Er
wartungen entgegen Soviel muß man denn auch unum
wunden zugeſtehen äußerlich mißfällt dieſer überaus un
ruhige Romeo der ſtets nur im vollen Sprunge wie aus
einer Piſtole abgeſchoſſen aus der Kuliſſe herausfährt und
im jugendlichen Ueberſchwall die Arme wie Windmühlen
flügel herumwirft Auch ſeine Maske iſt nicht ſchön zu
nennen von Leidenſchaft t wirkt ſie oft fratzenhaft
und alt Aeußerlich zeigt Moiſſi als Romeo krankhafte
Jugend Entartung Jn der Auffaſſung ſeiner Aufgabe da
gegen iſt er hervorragend und in der Sprache unübertrefflich

Moiſſi iſt ein echter großer Künſtler der jede Rolle
blutvoll zu beleben weiß wenn er auch ſeinem Dichter nicht
überallhin folgen kann Man ſah das deutlich am Romeo
Das war kein geſunder Rauſch der Liebe aus ſingenden
Quellen das war kein Rauſch von Liebe und Jugend
Moiſſi hat etwas Nervöſes Ungeſundes in ſeinem Liebes
rauſch ſeine Sinnlichkeit iſt krankhaft ſeine Erſcheinung iſt
mehr Schatten als markige Lebenskraft Seiner bieg
ſamen Schlankheit fehlt hier das Kraftvolle NRomeo er
ſcheint zwar jugendlich aber angekränkelt auch nicht ſchön
und würdig genug viel zu wild und raſend Das muß ein
einziges Schwärmen von Jugend und Liebe ſein keineHyterie Nichts Fauſtiſches aber auch kein Einſchlag von

Boccaccio Moiſſi fehlt die klaſſiſche Größe die Ruhe die
in geringem Maße auch dem Romeo nötig iſt Moiſſis
Romeo fehlt die Anmut Jnſofern ſahen wir hier beſſere
Romeos Stimmlich dagegen war dieſer Künſtler von un
ſagbarem Reiz beſonders in den Balkonſzenen Da klang
das Höchſte der Welten Jugend und Liebe ſtürmend zuſammen Da glühte das ſüduche liebeheiße Land hinein

mit prangenden Reizen und liebenden Sinnen Das brauſte
wie im Sturm allgewaltig über uns hin Das klang ſo

weich und ſüß wie Zephyrs Wehen Wahrhaftig ſoviel
Sinnenfreude malte noch kein Romeo in ſeiner Stimme
Wohlſaut Das blüht und flammt und lodert und brauſt
vor lauter heiliger Sehnſucht Das iſt Reife Das iſt
Jtalien und Jugend und Liebe Jnſofern ſahen wir
noch keinen Romeo der Moiſſis ſprachgewaltige Kunſt auch
nur annähernd erreichte Aber ſeine Leiſtung als Hamlet
klafft wie 853 t auseinander das äußere Bild deckt nichtdie innere uffaſung und iſt unzulänglich für den reinen
Ausdruck ſeiner Sprache

Der Abend zeigte wieder deutliche Spuren von Moiſſis
Regie und gewann durch ſchnelle Tempi Unter den Dar
ſtellern zeichnete e neben Moiſſt Herr Hellmut Pfund
aus der die Epiſode im BalkonHalbakt gut ſpielte mit
Anſtand trunken war und zu ſterben wußte Sein Mercutio
war eine vortreffliche Leiſtung Frl Schlomka ſpielte
ihre Julia diesmal weicher und inniger Sie vermochte ſich
neben dem ungewohnten berühmten Partner würdig zu be
haupten und milderte mit echt mädchenhafter Scheu ſein un
geſtümes Begehren Frl Brandow verfehlte als Amme
ihre komiſche Wirkung nicht

Das Publikum war hingeriſſen und ſtand ganz unter
dem Eindruck des ewigjungen Dramas das ſo voll Zauber
und Reizen iſt

Paul Schaumburg
Einmaliges Gaſtſpiel Erna Fiebiger

vom Hoftheater in Deſfau
Die Fledermaus

Operette in 3 Akten von Johann Strauß
Man ſah hier innerhalb weniger Tage zweimal die

rledermaus jedesmal mit neuer Beſetzung der Adele
Fartie Die zwei Figuren ſahen ſich naturgemäß recht

ähnlich und doch liegt eine in Temperament Naturell und
Singesweiſe begründete Verſchiedenheit in der Auffaſſung
der beiden Sängerinnen Sagen wir einmal Wien
Verlin Jn Frau Mizzi Vinders lebhafter prickelnder
Art in den öſterreichiſchen Dialektanklängen erkannte man
die Raſſigkeit der Wiener Soubrette bei Frl Erna Fie
biger die geſtern gaſtierte klang leiſe Berliner Chic
hindurch Dieſe Aehnlichkeit der verſchiedenen Dinge Ia
reessemblanee dos choses diverses wie der Ausdruck Montes
quieus dafür lautet hat natürlich ihren Reiz für den ſtillen
Beobachter Beide Auffaſſungen können richtig ſein wenn
ich perſönlich auch der Adele den Vorzug gebe die in der
Profa etwas ſchärfer pointiert wie es Frl Fiebiger
geſtern im erſten Akte tat Ja dieſer erſte Akt Es
lag eine bleierne Schwere auf dem Dialog in dem ſtrecken

weiſe ein Stocken bemerkbar war wie man es in der
Operette nicht für möglich halten ſollte Manches in dieſen

mehr als Kunſtpauſen iſt auf Frau v Boer zurückzu
führen die nun einmal nicht für die Partie der lebens
luſtigen feuerſprühenden Roſalinde paßt Da konnte Frau
Agloda die im verfloſſenen Jahre dieſe Partie krererte
beſſer mittun Die Roſalinde ſoll keine ſchmachtende
keine melancholiſche Frauenfigur ſein die ſich Gewiſſensbiſſe
macht weil ſie ihn empfängt ſondern in ihr ſoll eine
jener Wiener Frauen porträtiert werden die mit kapriziöſen
Einfällen um ſich werfen wie mit Konfetti Jn der Villa
Orlofsky zeigte Frl Erna Fiebiger den Höhepunkt ihres
ſchauſpieleriſchen wie geſanglichen Könnens Sie bewies ſehr
richtig daß auch ein Stubenmädchen in der Robe ihrer
Gnädigen die Gnädige ſpielen kann daß ein feſches

Stubenmädchen wenn ſie ein Schleppkleid trägt nicht immer
Geheimrats Jette zu markieren braucht Geſanglich ſteht
Frl Fiebigers Adele oben an Jn dem Marquislied
ein beſtrickendes ſüßes Piano oder ein weiches mezza voce
eine wunderbar ſchöne Jntonation eine Technik die meiſter
hafte Schulung verrät und was in der Operette faſt noch
notwendiger wie in der Oper eine ausgezeichnet klare Text
ausſprache durch die die Nüancen im Spiel ſcharf profiliert
werden können Und auch die Koloratur hielt ſich fern
von der marmorenen Kälte der Koloraturſängerinnen ſie
klang bei blendender Helligkeit noch warm und lebendig
Man kann den Beifall bei offener Szene der dieſem Vor
trag folgte nur dankbar begrüßen Wenn Frl Erna Fie
biger die Vielgewande und Vielgereiſte für ihre nächſte
Amerikatournee in dem 1 Akt ſchauſpieleriſch noch in dieſer
oder jener Szene etwas mehr Kolibrifarbe aufträgt
wenn z V der dem Alfred geltende Zuruf lebhafter das
Geplänkel mit Eiſenßein noch nüancenreicher geſtaltet wer
den kann dann wird ihre Adelen Partie ſo vollendet ſein
237 keiner dem Star des Fiebiger Enſembles etwas anhaben
ann

Der Dr Falke war diesmal durch Herrn Theo Raven
beſetzt der ſich ſchauſpieleriſch ſehr hervortat er war z V
der ein zige der im erſten Akte in dem Dialog nicht ver
ſagte und die kleine Rolle der Jda hatte Frl Lotte Voß

die ſich ſehr anmutig und artig zu benehmen
wußte

Herrn Gruſelli hat ich in ſeinem Buffo facho
ſehr aber um ſeine hohen Tenortöne von denen Roſa inde
z ſehr ſchwärmt zu würdigen muß man doch eine gehörige
ortion Jlluſion nitbringen Der Eiſenſtein Barrés

zeugte wieder von der bekannten guten Laune unſeres
lyriſchen Tenors
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Briands Programmrede
an Miniſterpräſident Briand hatW c ein der Reitſchule ſeine angekündigte

re vor ungefähr 1000 Perſonen gehalten Schon wäh

d er ſprach wurden von der die Rufe Verrätera ehenten Menge die Fenſter eingeworfen Die Erregung

wuchs als ein Sozialiſt der den Eintritt in das Verſamm
lungslokal erzwingen wollte gewaltſam entfernt wurde Die

ührer der angeſammelten Menge gaben die Loſung Briand
5 Eingang aufzulauern Die Freunde des Miniſters
Jatten aber vorſichtigerweiſe ihre Anſtalten ſo getroffen

Briand ungehindert ſein Auto erreichte
T Her Polizeikommiſſar Rougier forderte die Menge auf

in Ruhe abzuziehen Die Antwort wurde durch Ab
feuern von Revolverſchüſſen gegeben Der Kom
mniſſar wurde durch einen Schuß lebensgefährlich verwundet

Poliziſten erlitten gleichfalls Verletzungen Briand wußte
als et ſeine Rede begann daß ſich eine feindſelige Kund
gebung gegen ihn vorbereite gleichwohl ließ er ſich nicht da
von abhalten die Jnternationaliſten ſcharf zu kritiſteren
S Jn politiſchen Kreiſen ſtimmt man darin überein daß

die von Briand angekündigte Kammerwahlreform mit Ver
längerung der Mandate den Wünſchen der Radikalen und
Radikalſozialiſten entſpricht

St Etienne 11 April Die Bevölkerung von St Cha
mond und St Etienne iſt überraſcht von der Leichtigkeit
mit welcher die Manifeſtanten geſtern gegen die Polizei
und Briand vorgehen konnten Ein Mitarbeiter des Ma
tin hatte ein Jnterview mit dem Miniſterpräſidenten
Briand hierüber Dieſer erklärte Jch liebe es nicht wenn
ich mich meinen Wählern präſentiere mich von Gendarmen
und Poliziſten einſchließen zu laſſen 3 bin glücklich über
das Vertrauen und die Hochachtung die die Bevölkerung
mir bisher entgegenbrachte Jch habe keine Gründe mein
Verhalten gegenüber einer Handvoll Fang
tikern die Sie geſtern geſehen haben zu ändern

Vom franzöſiſchen Seemannsfſtreik
9 Aus Marſeille wird gemeldet Geſtern fand hier

eine große Verſammlung zu Gunſten der eingeſchrie
benen Seeleute ſtatt in der eine Anzahl Reden gehal
ten wurden Es wurde eine Tagesordnung angenom
men in der die Arbeiter und Arbeiterinnen von Marſeille
ſich mit den ausſtändigen Seeleuten ſolidariſch erklären
und zum Zeichen der Solidarität heute die Arbeit einſtellen
wollen

Nach der großen Verſammlung der eingeſchrie
benen Seeleute in der Arbeitsbörſe zogen ungefähr
1500 Teilnehmer an derſelben mit dem Rufe Nieder mit
dem Spion Cheron durch die Straßen und wollten ſich
nach der Polizeipräfektur begeben Als ſie in der Nähe der
Präfektur anlangten ſtellte ſich ihnen ein ſtarkes
Polizeiaufgebot verſtärkt durch Munizipalgarde ent
gegen Ein Mann aus der Menge forderte ſeine Kameraden
auf ungehindert zur Präfektur vorzudringen Die Folgen
der Aufforderung blieben nicht aus Die Polizei ging
mit blanker Waffe vor und verhaftete zahlreiche Per
ſonen Es gelang ſchließlich die Menge zu zerſtreuen

Trotz der Demonſtrationen ſind geſtern verſchiedene
Schiffe aus dem hieſigen Hafen ausgelaufen

Tagung eines Revolutionsgerichts
Aus Paris wird gedrahtet Jn Anarchiſten und revolu

tionären Kreiſen verſichert man daß in Paris augenblicklich ein
Revolutionsgericht tagt an dem ſich eine große Anzahl
Jntellektueller et Es handelt ſich um einen rumäni
ſchen Doktor der beſchuldigt wird ein Agent provocateur im
Dienſte ſeines Landes zu ſein Der Angeſchuldigte verbrachte
längere Zeit in Paris und London Er ſoll der Urheber
des Komplotts ſein welches vor einiger Zeit in Bukareſt
gegen den Kabinettschef Bratiuni verübt wurde

Kleine Tagesnachrichten
Ein Ehrenhandel Witte Kuropatkin
der aber dar eine nachgebende Erklärung des ruſſiſchen Unter

uther Frieden gegen den Beſiegten des
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bereitwilligst

a e t er 3 arm der et eSenſatfon ir Hauptſtadt des Zarenreiches Graf Witte
hielt t vor einem militäriſchen Auditorium in der Nikolgi
Jngenieur Akademie eine Rede in der er über den kriegeriſchen

Mut ſprach Dabei fügte er als vorbildlich die berühmten Feld
herrn Suworow und Kutuſow an während viele andere

hohe Militärs keinen kriegeriſchen Mut beſeſſen hätten Kuro
ehungen zu Witte ſchon ſeit geraumer Zeit

geſpannt ſind erblickte darin eine perſönliche Beleidi
gung und ſandte Witte ſeine Sekundanten Das
Reſultat war recht mäßig Witte entſchuldigte ſi ch
ſchrift lich Kuropatkin erklärte ſich damit zufrieden
Die Albaneſen wollen unterhandeln

Der türkiſche Miniſter des Jnnern empfing ein Telegramm
des Gouverneurs von Priſchtinga wonach die rebelliſchen
Albaneſen die Entſendung von Parlamentären
verlangen Die Regierung erließ die Aufforderung an die
Albanefen ſich zu zerſtreuen und die Waffen ahzuliefern wonach
die Pforte ihren Wunſch einer wohlwollenden Prüfung zu unter
ziehen geneigt wäre

Der Kampf gegen die Truſts
Der Generalanwalt von Newyork erklärte in einer Rede die

Regierung erwarte das Urteil das die Auflöſung des Oel
und Tabaktruſts verfügt Weitere Truſts ſollen gerichtlich
belangt werden

D v

Provinzial Nachrichten

Liberale Verſammlungen
Paſſendorf

Eine liberale Wählerverſammlung fand am Sonnabend
abend in Paſſendorf ſtatt die von über 100 Verſonen
beſucht war Herr Kaufmann Bedau wies in ſeinen Be
grüßungsworten darauf hin daß die Verſammlung wieder
die erſte ſeit vielen Jahren ſei und verlieh der
Hoffnung Ausdruck es möge ſich nun auch hier am Orte eine
rege Anteilnahme am politiſchen Leben entwickeln

Der erſte Redner des Abends der liberale Reichstags
kandidat r den Wahlkreis MerſeburgQuerfurt Herr Guks
beſitzer Koch Unterfarnſtedt gab in einem fünfviertel
ſtündigen Vortrag zunächſt einen Rückblick über die Art und
Weiſe des Zuſtandekommens der Reichsfinanzreform und
geißelte dann in ſcharfen Worten die Kampfesweiſe des
Bundes der Landwirte gegen den Bauernbund Ein hierbei
verleſener an den Führer des Bauernbundes gerichteter
Brief erregte infolge der darin enthaltenen Ausdrücke all
gemeine Entrüſtungsrufe Die zum größten Teil aus land
wirtſchaftlichen Kreiſen gebildete Verſammlung vernahm
von fachmänniſcher Seite zu hören ein wie geringes
Jntereßſe der kleine und mittlere Landwirtan den hohen das wirtſchaftliche Leben ſo

chwer beeinträchtigenden Zöllen hätte daß
es r die e ſt im Gegenteil viel wichtiger und
vorteilhafter ſei daß Handel und Verkehr und die durch das
Blühen der Jnduſtrie gehobene Kaufkraft der unteren Schich
ten der Bevölkerung nicht durch Zollſchranken beengt werde
Lauter Beifall lohnte den Redner für ſeine von Sach und
Fachkenntnis geſtützten Ausführungen

Herr Landtagsabg Delius ſprach dann noch über die
Wahlrechtsvorlage z der ſich anſchließenden Diskuſſion
ſprach zunächſt der ſozialdemokratiſche Stadtverordnete Herr
Oſterburg der die ihm zugeſtandene freie Redezeit nicht
in übertriebener Weiſe ausnützte auch im Ganzen ſachlich
blieb Einige Seitenhiebe auf den Liberalismus wurden

Lehrer Müller und Herrn Delius zurück
gewieſen

Zum Schluß der Verſammlung ermahnte Herr Bedau
die Anweſenden das heute gezeigte Jntereſſe auch ferner zu
tätigen und ſich zu dieſem Zweck zu einem liberalen
Verein für Paſſendorf zuſammen zu ſchließen Dieſer
Anregung folgten ca 30 Herren

Wettin und Löbejün
Zwei liberale Verſammlungen fanden am Sonntag

ſtatt nachmittags in Wettin und abends in Löbejün Jn
beiden grag err Landtagsabg Delius über die poli
tiſchen Fragen die gegenwärtig im Reichs und Landtag
verhandelt werden Herr Bornſchlegell der beide
Verſammlungen kleitete wies in eindringlicher Weiſe die
ahlreichen Beſucher darauf hin daß es auch hier rig ſeich zu einem Verein zuſammen zu ſchließen um für künf

t Wahlen der liberalen Sache einen Stützpunkt zu
affenn beiden Orten gab man das Verſprechen der An

regung zu folgen
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re S 10 April Tobſüchtig Sturz von der

eppe Prozeß Lutz Der an übergroßer Nervoſität
leidende Eiſenbahnſchaffner Schubert wurde plötzlich tobſüchtig
und ſprang durch das Parterrefenſter auf die Straße Zum Glück
zog er ſich nur leichte Verletzungen an den Händen zu Ein
ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich im Souterrain des Rathauſes
dadurch daß die Frau des Polizeigefangenaufſehers Meißelbach
in deſſen Abweſenheit als ſie das elektriſche Licht ausſchalten
wollte ausglitt und die ſteinerne Treppe hi ürzte Beide
Beine ſind ſtark verletzt außerdem trug die Frau innere Ver
letzungen davon Wenn man glaubt daß ſich das Jntereſſe für
den Strafprozeß gegen den Glasbläſer Auguſt Lutz aus Frieders
dorf der wegen Ermordung des Forſtaufſehers Walther vom
Schwurgericht in Erfurt am 19 Oktober 1909 zum Tode verurteilt
worden war gelegt hätte ſo iſt dieſe Annahme eine irrige Jm
Gegenteil ſcheint der Andrang des Publikums zu der am 14 April
zum dritten Male anberaumten Verhandlung ein überaus großer
werden zu wollen

Goslar 10 April Unfall Jm benachbarten Burg
dorf ereignete ſich ein bedauernswerter Unfall Den beiden
Handelsfrauen Fricke und Decker aus Dorſtadt lief unmittelbar
vor dem Dorfe ein Rad von ihrem Wagen ab Beide Frauen
kamen dadurch ſo unglücklich zu Fall daß Frau Decker einen
ſchweren Beinbruch erlitt während ſich Frau Fricke die Schulter
gebrochen haben ſoll

Reinſtedt 9 April Sehr ſchöne Experimente1

führte neulich ein Herr aus Halberſtadt mit einer Wünſchelrute
vor auf Waſſer reagierte dieſe ganz vorzüglich

Deſſau 10 April Tod durch Kleeſalz Geſtern
verſtarb im Kreiskrankenhauſe der Kaufmann Richard Reiche aus
Cöthen Er halte in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Kleeſalz zu ſich ge

ne Was ihn zu dieſem Schritt veranlaßt hat iſt nicht
annt

Jena 10 April Tödlich verunglückt Jn dem
Steudnitzer Kalkwerk verunglückte der Arbeiter Rieſch tödlich Er
kam in das Getriebe und wurde furchtbar verſtümmelt Der
Getötete hinterläßt eine Frau und fünf unmündige Kinder

Weimar 10 April Plötzlicher Tod Auf dem
Goetheplatz brach geſtern abend vom Schlage getroffen Fräulein
v Stapfel eine ältere hier allgemein bekannte Dame tot zu
ſammen

4 Eiſenach 10 April Die Bürgermeiſterſtelle
Noch nie haben ſich um die hieſige Bürgermeiſterſtelle ſo wenig
Kandidaten beworben wie diesmal nämlich knapp 20 Der Ge
meinderat wird in Kürze eine Auswahl unter den Kandidaten
vornehmen und ſie ſich der Bürgerſchaft in öffentlicher Verſamm
lung vorſtellen laſſen Die allgemeine Stimmung iſt einer Wieder
wahl des Oberbürgermeiſters Schmieder günſtig

Eiſenach 10 April Das idylliſche Johannis
t a 1, das der Staat zum Preiſe von 400 000 Mark verkauft hat
ſoll in Kürze bebaut werden Zur Erſchließung des Tales hat die
Stadt eine neuanzulegende Zufahrtsſtraße projektiert gegen deren
Ausbau indeſſen von verſchiedenen Seiten Einſpruch erhoben
worden iſt

Koburg 10 April Die Handelskammer beſchloß
der Staatsregierung folgenden Vorſchlag zu den Ausführungs
beſtimmungen zum Geſetz über die Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs zu machen Es ſollen im Jahr ein Jnventuraus
verkauf und zwei Saiſonausverkäufe geſtattet ſein jedoch nicht
länger als auf die Dauer von vier Wochen Ein Verzeichnis der
Ausverkaufswaren ſoll der Polizeibehörde nur dann eingereicht
werden wenn es ſich um Geſchäftsaufgabe oder Aufgabe einzelner
Artikel handelt

Vom Eichsfelde 10 April Bedürftigkeitsgeſuche
Beim Hauptzollamt in Münden ſind etwa 300 Anträge auf Ge
währung von Unterſtützungen an Tabakarbeiter einge
gangen darunter mehr als zwei Drittel von Arbeitern des Eichs
feldes Soweit die Antragſteller nicht inzwiſchen Arbeit erhalten
hatten wurden die Geſuche durchweg berückſichtigt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und

Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow für das
Feuilleton Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

whhoorrſefrarrſuccohnceoonſccaaoooawwwVetzt geht s weilter mag Sag
in den Keller das Wiſchen Abſeifen Fegen Schrubben Putzen
Waſchen Scheuern Reinmachen Luhns Salm Terp Kernſeife
und Luhns Waſch Extrakt mit rotem Band haben ſich hierbei
ſeit Jahren allerdeſtens bewährt weil der Anſtrich durch die milde
ſparſame Lauge von Luhns bekanntlich geſchont bleibt Holen Sie in
Jhrer Nachbarſchaft Luhns und dann kann s Abſeifen losgehen

Gebr Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Kielier für Künstierische RKusgestattung der
Innenräume

Vornehme aparte Arrangements 80 Husterzimmer
Dekorationen nach eigenen Entwürfen

Br Keinstasse 7 a le a S Gr Steinstrasse 79



Caharpet
Kaisersälo Direktion E M Mauthner

Beifallsstürme durchbrausen das Haus
Riesenerfolg der tollen Posse

Lehemann für einen Tag
mit MI Steinhell und Heinr Prang

in den Hauptrollen
Herrn der glänzende Varietétell

Aur noch 4 Tage

Auftreten der neuengagierten Buhrke
Gabaret Typen Im Café Noblesse

Anfang der Vorstellung 9 Uhr
Alles Nähere die Plakatsäulen

T
W intergarten Loeipzig gg Wizuetag gen 12 April

konzertiert wochentäglich abends von 7 12 Uhr das Neues Theater Dienstag den 203 Vorſt im Abonn 3 Viertelphilharm Künstler Ensemble 12 April Der ſchwarze Do Novität Zum 4 Male Novität
unter Leitung des Herrn Konzertmeiſters O Kalleunberg s Suſannes Ge D d kl kt

m Altes Theater n den zr un z un

Jeden Abend Vorstellung e r Benof

e e e Stadt Theater

Direktion Hofrat M Richards

49Spommag el P M OS 12 April Der Graf von Luſtſpiel in 3 Akten von Guſtav
Luxemburg Kadelburg und Rudolf Presber

Spielleitung Walter SiegAlbert Hoffmann nieveelviet Mag dehu Perſonen
Stadt Thegater Dienstag den Ulrich v Kuckrott12 April Die beiden Schützen Major a D W EichſtaedtG d t Thusnelde ſ Frau Elſe Schlöſſer2 arg gldo Halberstadt Se deren Kinder r
Stadt Theater Dientag den Gebhard FreiherrZommerfrische 9r ne 12 April Kettenglieder m de hen Walter Sieg

M Prospekté durch die E pfu pt Frau M Brandow
Stadt T Di dKgl Solbad Dürrenberg a S e See en ne

Bahnſtrecke Leipzig Corbetha Altenhurg e etol und andere mediziniſche Bäder Luft Sonnen Fluß Dr Roby Woodleigh G Rudolr hßähh Einzel und Geſellſchaftsinhalation 1800 mm lange Herzogliches Hoftheater Ida Madchen be vo

Emmerich ſ Sohn Hellm Pfund

Gradierwerke Saaletalpromenaden 68031 Dienstag den 12 April Arda Kückrott m Lübben
Auskunft koſtenlos durch die Badeverwaltung D eSSAu Anton Diener beig 2 Dühnen Ferd Amberg

e e ſteins T in der Nähe von Berlin
Herzogliches HoftheaterDienstag den 12 April Cy Kaſſenöffnung 7 Uhr

uWeimar Mittwoch den 13 April
umd Imhala ofStation der Linie Eisenach Meiningen

Solbäder Kohlensäure Solbäder Solmoorbädoer
inhbslationen auf den Gradlerhäusern in Verbindung
mit Körting Wassmuth und Einzel Inhalationender versohiedenen Systeme

Trinkkur, Pneumatische Kammern
Heilerfolge Allgemeine Ernährungsstörungen

Skrofulose Rachitis FrauenleidenKatarrhe der Atmungsorgane Aethma Exsudate
Folgezustände der Inuenza usw

Dientag den 12 April Ro t

bins Ende vBenofiz

e

e a lerisbad i HarzAleri Lage im i ar Selke La Traviata,
T

mer und gute Verpflegung Nach Schluß der Vorſtellung

Prospekte und Auskunft durch Bade unda Verkehrs Vereln e V Imbiss imJeden Wenn ineFr Thiele

Herzogliches Hoftheater Zeit Gegenwart 1 Akt Berkinr r 12 April Wallen 2 und 3 Akt Auf Schloß Dühnen

N dem 2 und 3 Akte lä
Gotha ach dem e e längere

prienne Anf 7i Uhr Ende 9 Uhr
Großherzogliche Hofbühne 204 Vorkelkeng im Abonnement

Hotel Klostermühle Ilice v Hoer u Fritz Gruſelli

tale Penſion 5 M Hohe luftige Oper in 4 Akten von G Verdi

nfragen werden ſofort beantw Erfrischungen mit Kkleinem

Goetheſtraße 32s
CGoeschäfts Verlegung Cſenenstaltdr külze heuenahr h

Hierdurch meiner Werten Kundschaft in Halle und der Dmgegend zur getl
Kenntnis dass ich meine Kegelbahn frei

zwecks Vergröeserung in die bisher vom

Papler Butt I ceihenmaterfalen henclung 2
Alle Wiſſenſch inſee aush Koch

Geſ ſchöne Waldl Näh Proſpekt

Schuhwarenhaus M Naundorf benutzten im selben Hause
belegenen Räume verlegt habe

Es ist mir bei dieser Gelegenheit eine angenehme Pflicht meiner werten Kundschaftfür das mir in 13 Jahren erwiesene Vertrauen bestens zu danken und verbinde rich damit

Waschgefässedauerhaft u billig größte Aue

Bottcherel Schülershof dicht am
Markt 5 Rabatt Gegr 1873

die Bitte um ferneres Wohlwollen in den neuen Geschäftsräumen
Kaufmänn

Turn Verein
Halle g SGegründet 1875

Vereinslokal

Hochachtungsvoll und ergebenst

Gustav Flüllew
Albrechtstrasse 46

Halle a den 10 4 1910 6830 Gr Ulrichſtr

Leiter Turnwart Max Kuhn

haben ſtets willkommen

Bücher

iehrertn Sei ß

Mars In Tour

eo0eeeseeoeeeeesesoecgeooogeoegeeeos ein d Schulturnhalle Dreyhauptſtr

Die Turnſtunden beginnen
abends 8 Uhr und ſind Herren
die Luſt und Liebe zum Turnen

Die Damen Abteilung turnt
Donnerstags abends von 7 bis
9 Uhr in der SchulturnhalleLeſſingſtraße Leiterin Turn

F Eduam Rein Chemnitt

akunee
Automobil

Rex SimplerzWWggeu r
mit 12 15 PS8 de Dion Bouton
Motor 2 zylindrig gut erhalten
dillig zu verkaufen

Wörmlitzerſtr 18
Gebr kompl

Gaslampen
Kugelgel dar 1 Hängelichtzu z ver in 6 II
Klein Auto

Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl

III Mori zwinger
t Voltsieſehalle

Alle fünf ſind geöffnet von
früh 6 Uhr anEs wird verabreicht

affee
grfa o

ilS he u 5 Pfg
elterwaſſer
imougade

in IV auch Suppe zu 10 Pfg u
Markttags Dienstag Donners
tag und Sonnabend abends von
6 Uhr an Kartoffeln und Hering

Brennabor zu 15 Pfg4 ſitzig nach dem Rasieren Na m 22ezzrte g0d 3 u 833773 zu Bee zAas urftige eignen u in den4 e I este debende werben nen W int ohne aktgt macht geschmeidig en allen owie beachten s Kr 2 o wart m v arth reH sehöning De Euder ded verzäceherl ſiraßeso Rähe des i irmes
Herrn Kaufm Hille Geiſtſtr 65
und Herrn Möbins Ritterſtr

7 T 1 zu ha en
Sroß e 69

V er r 2 am Hall
v Vor dem Steintor Walhalla

1 Königſtr 1 Eing Kurze Gaſſe11 Alte Promenade Reitbahn

Lieferung Muſter auf Wun

Apollo Theater
u Stadtgeſpräch n ren

die Rerne des Herliner Metropolthegterg

Donnerweftertadellos
in ibrer großartigen Ausſtattung an
Koſtümen Dekorationen u Requiſiten

De Die geſamte Preſſo bezeichnete
vie Aufführung als glänzend
vie Darſtellung als vorzüglich

3 grosse Ballets
Vonusballet Luſtsehitfeorso Sündenballet

ausgeführt von 25 Damen unter Leitung
des Ballettmeiſters Sitovauut Oerutti

Die Fripziger Feuer Verſitermnge Inſah

hat dieKerſicherung gegen Mietverluſt

auf genommen
Dieſe neue Verſicheruugsart bietet den Hausbeſitzern die Möglich

keit ſich den Fortbezug ihrer Mieteinnahmen in den Fällen zu
fichern in denen die Wohnungen und Geſchäftsräume durch BrandBlitzſchlag Exploſion oder Waſſerleitungsſchäden zerſtört oder

unbenutzbar geworden ſind 6809Die Prämien ſind billig und die Bedingungen äußerſt liberal
Antragsformulare ſtehen zu Dienſten Auch ſind die unter

zeichneten Vertreter der Anſtalt zu Auskunft jeder Art gern bereit
G H Fischer Halle as Königſtraße 2
Otto Hampus Pfälzerſtraße i2
Rudolf Mänter Alte Promenade 35

Flügel Fianos
Harmoniums

haben sich überall bewährt als mustergültig

unübertroffen preiswert tonschön und Solid

Gr Prachtkatalog gratis

Grösste Auswahl Zequeme zaklungsveding

Fürſtlich Stolbergſches Hüttenamt

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

in allen Größen und Formen oModellkoſteuberechnung bei billig
f Preiſen Größte Haltbarkeit ge e

hö zernen und her
garantiert Bei Anfragen und Beſtel
lungen Angabe der lichten Fenſter
öffnu erforderlich An Architek4 ten Baumeiſter Eiſen oder Bau
materialienHandlungen Muſtorbu o
und Preisliſten gratis

Zu haben in fast allen
eoinschlägigen Geschäften

Alleinige Fabrikanten

Gebr Kluge
Krefoeld

an voerlange T
die ges gesch Marke

ENDWVELI, h um gieh vor m zu sehen
Be Lſetigoe

Porperi

Boi ren eng r
ge

nervösen wirken 2 Locithinervin Pastiſlen et

rasehend beruhigend u nervenkräftigend Neues günzlieh unschädlichesW et Opium u dergl Giften Bestandt
thin 1 uptbestan orvensudst Pastinit Sthra eher in Glägern v tn a en FrbäntioDepots Hirschapoth, Lore u Hohenzollernapoth

Ia Kartoſffelſſocken
garantiert rein aus geſunden Kartoffeln hergeſtellt anerkannt vorzügliches Viehfüutter offeriert h wort zur Paldigen oder ſpätere t

Iſidor Kantorowicz Poſen Schließfach 13
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